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STURMFE S, ‚E1 undp oblem sk Sı kenne die
Ästhetik München/Basel: ErnstReinhardt 1963 liche Wırklichkeit wen1$£. Sicher bt

130 LwW. 11 den erft. nicht NUr Polyklets Speerträger un
Dieses Buch 1St eshalb VO  } besonderem In- Myrons Ku W 16 Werk des großen Philo-

TEr eSsEC; weil der Vert VO Kant herkommend sophen; ber VO  ; der Verschiedenartigkeit der
Kulturkreise und Denkmäler, die WIL kennen,111e Asthetik entwerfen sucht. Es geht

dıe Gesetzlichkeit der Form lassen sıch diese Spekulationen, die philo-7), die sıch
allerdings 1Ur „dem menschlichen Gemüt und sophisch und damıiıt umtassend SC1IH wollen,
nıcht dem Verstand“ (9) erschlie{ßt. Der Ver- nıcht mehr aufrecht erhalten. In
such die renzen dieser Ordnung Meta- Untersuchung ZUr Theorie der modernen Ma-
physischen aufzuheben, gleichsam das (Se- lerei spricht Wederer o C15C-
heimnıs des Gegenstandes enthüllen, VOI- 1nenNn Kapitel VO Begräbnis der Gefühle
mittelt uns nıichts, über das MiIt Gründen aus- Sturmfels selbst mufßlte moderne Philo-
gesagt werden kann (15) „Die Kunst 1St sophen W 166e Jaspers und Heidegger Front ‚
INı Kunst des Individuums, sofern EersSt ıhr chen, die el den Bezug der Kunst Se1in
das Selbstgefühl des Individuums ausdrücklich und Wahrheit wieder den Vordergrund
und mitteilbar WIr: (3 Diese Auffassungen, rücken. So spricht Jaspers VO:  i der Selbstver-
die Reihe VO'  z} Kapiteln die beispiels- gessenheıt Schauen des Se1ins (Z) und Heı-

die Unterschiede 7zwischen Kunst und degger Sagt Die Wirklichkeit Werkes
bestimmt siıch Aaus dem, W as WerkNatur, das Kunsturteil das Unterbewußfte
Werke ISE: Aaus dem Geschehen der Wahr-der Kunst, Idee und Gestalt bis ZU Begriff

des Schönen und viele andere Fragen AaNTecSCH, heit  « (50)
führen uNns noch einmal den Gedanken Trotz dieser Hınvweise scheint beachtens-
Kunst VOT, die auf dem Gefühl und Gemuüut WEert die Ansıcht sich abgeschlossenen
autbaut. Dıiıese Gedanken sind wesentlichen Asthetik des Kunstwerks, das auft Gefühl und
kantianis: und romantisch und können VO: Indıyıduum aufbaut noch einmal vorgeführt
unls kaum noch vollzogen werden. Dıie Kunst, erhalten, damıt INa erkennt, woher
die auf dem Gefühl und auf dem Individuum ufonome Kunstbegriff der nahezu 200 Jahre
aufruht iSTt VOT em die Kunst nach der Fran- die Diskussion der Asthetik bestimmte, se1iNEeI

zösischen Revolütion bis 1185 Jahrhundert Ursprung hat und WI1IC widersprüchlich ISE.

hın, die WITLr modern eNnNnNeN. Die lte und die S}
modernste Kunst lassen sıch aut diesen Funda-
mMenfen nıcht errichten der verständlich
chen Der Vert SC1NCIN etzten Kapitel
Freiheit un: Tradition die Schwierigkeiten

SC11HCT Untersuchungen Teil selbst auf Lıiteratur
WenNn bemerkt, daß die außereuropäischen
Kulturen nıcht hne von sEeIiNECN Ideen
her begreiflich machen sind Aber auch die BEISSNER, Friedrich: Der Schacht S Babel
Kunst des frühen Mittelalters kann InNnan nıcht Aus Katkas Tagebüchern. Stuttgart: Kohlham-

INeTr 1963 Brosch 3,90.VO Gefühl“ un VO Individuum her VelI-

estehen. Dazu sınd diese Werke objektiv und Tagebücher und tagebuchartige Aufzeichnun-
sehr der Tradıtion verpflichtet. vielen SCch haben unserem Jahrhundert für Dich-

on Literarhistoriker und Leser 16 BedeutungFällen hat 198028  w Vorlagen eintach kopiert, und
erreicht, die ihnen ZUr eıit Schillers oderdürfte o Werke gegeben haben, VeI-

Welt Stifters nıcht 7zukam. Ihr Anwach-chiedene Künstler 7zusammenwirkten WI1IC
SsSCH 1ST edingt durch monologische Exıistenz.der Hinterglasmalerei, bei der gelegentlich VO:  $

Das persönliche, 1iNntiıme Tagebuch stiftet nenmehreren Mitarbeitern jeder 1116 andere Farbe
Ort des Asyls VOT den Fangen des Geschäfts,1101S Biıld ZESELIZT hat. Das künstlerische Indi-

viduum kannn solchen Fall Zar nıcht den Blicken der Zuschauer. Es ermöglicht Krı1ı-
mehr allein der Träager des Kunstwerks se1nNn. stallısatıonen des menschlichen und künstleri-
Die Spekulationen VO  ; Sturmfels leiden schen Gewi1ssens, erlaubt Vortormen der Form.

ÜAhnlichen Schwächen W 1E die Kantsche Kritik Katka WAar auch der Einschätzung fremder
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tIra Sy ZW tengeb
Oade Der ekannte IU nger rofessor MI1C, Gestalt des Heimgegange V.OT

fü euere eutsche Literatur weiß, dafß gegeNWaATLISCNH. Über diese Erinnerung hinaus
Tagebüchern Aufschluß gefunden werden kann gebührt dem Buch der KRang christlichen
„überdenOrt der Kunst ı Leben Kuünst- Trostbuches. Es wird deutlich, WI1IeC sechr R
lers, ber Glück und Not und Fluch des künst- Schneider ı den scheinenden un unscheinbaren
lerischen Auftrags, über die Aus der Kunst- Augenblicken menschlichen Lebens ben dieses
übung unmittelbar erwa)  senden theoretischen Leben durch die Kraft glaubenden Wıssens
und prinzipiellen Einsichten, VOT allem auch hineinhob die Beziehung des Menschen
ber das Selbstverständnis des Dichters un! SC1HNCIH Schöpfer- und Erlösergott.

UTZdemgemäfßs über Rıchtigkeit und Irrtum der
unterschiedlichen Interpretationen, die das
dichterische Werk aufhellen der zudecken
Vieles, W as heute ber Katka lesen IST, wird KASCHNITZ, Marıe Luise: Wobhin denn ıch Auf-
VO Tagebuch korrigiert (6) Dıie Reflexion, zeichnungen. Hamburg: Claassen 1963 228
die Katka aus SC1IHNHEI dichterischen Prosa aus- xr S,
geschlossen hat, findet sıch SC11CIH Tagebuch- Die Breisgau aufgewachsene, mM1t dem
heften. Dort steht der wichtige Satz: „die Welt Wıener Archäologen VO Kaschnitz-Weinberg
115 Reıine, Wahre, Unveränderliche en verheiratete, nach dessen Tod Frankfurt
Au den trefftenden Titel SC111C5S Vortrags ebende Dichterin 1ST durch Hörspiele, Lyrik
konnte Beıissner atkaschen Autfzeich- und Erzählungen hervorgetreten. Ihre Auf-
Nnung entnehmen: „ WIr bauen den VO zeichnungen umfassen eLtw2 ein halbes Jahr (das
Babel“ nıcht nach oben, nıcht nach außen, Winterhalbjahr 961/62 aßt Sl&l erkennen)
nıcht den Turm, nıcht geradewegs 11015 ıcht Sie werden „die Geschichte Lehrzeit
und den göttlichen Anspruch sondern eine „C1INC Art Abrechnung MI1L INIL- selbst „e1In
Richtung und C111 Suchen diesem ENTIBECSCNSC- Selbstbildnis IM1£ sechzig Jahren“ (223 Hs 185
9 nach und NN  9 durch Dunkel ZENANNTL. Das Schicksal schlug s1e IN1L dem Tod

SGegenüber modischen Verwertungen Kafka- ihres Geliebten und Gemahls Der geschle-
scher 'TLexte für Feuilletons und Bühne meldet dene 1SE iıhr allgegenwärtig ber S1IC muß 1CU

Beıissner Aaus den Tagebüchern schlüssige Vor- versuchen, die Weltr erlernen Aaus dem
ehalte Was akademische Literarkritik Totenreich aufzutauchen, Erinnerungen und
leisten CrmMaAas, W 1E S16 den ext M1 der Traumvorstellungen nıcht versinken. Von

Direktor der Liıteratur aßt S1C sichWahrheit verpflichteten Auge besieht, wird
einmal mehr eutlich“ Kurz SJ Vortragsreıise überreden, VO ihrer

ungebrochenen Tochter Constanza mehr
Lebenslust ermahnen. Sıe weiß die Erwar-

SCHNEIDER Reinhold Erfüllte Finsamkeit tungen des „trostsüchtigen Lesers“ „Das Amt

Freiburg Herder 1963 264 Lw 18 40 des Dichters dieser Zeıt, Gegenstand ihres
Zum sechz1igsten Geburtstag des verstorbe- Vortrags, vergleicht sSie „MIt Wächter,

DE  3 Schriftstellers stellte der Herderverlag eine dem Gegensatz den ylücklichen Augen
Reihe VO'  w} Aufzeichnungen, Bekenntnissen, Be- des Goetheschen üurmers das Unerfreuliche
trachtungen, Deutungen des Dunkels und Hißliche nıcht aus dem 1nnn kommt, der
Buch der Botschaft un des Gedenkens H- ber INIT SECE1NECIN beständıgen Aufmerken und

Festhalten der Schrecknissse diesen selbst schonINenN. Für die bereıts veröffentlichten, ber ZU)

Teil schwer zugänglichen TLexte 1ST die Jah- VO ihrem Schrecken (18) Ver-
haltensweiısen der Zeıtgenossen kann sS1e 1Urreszahl iıhrer Entstehung und SOWEILT mMOoS-
schwer verstehen Der auferlegte literarısche Be-lich der Ort der Erstveröffentlichung HOn

teilt. Zum erstenmal werden die Buchwidmun- trıeb bleibt ihr fremd Die weıthin „häfßliche BA
Stadt, i der ich wohne“ „das adische Dorf,gen für die inzwischen ebenfalls verstorbene

Anna Marıa Baumgarten mitgeteilt, die das eigentliche Heımat 1St. und „Rom,
Schneider Gefährtin me1ines Lebens anntie iıch viele Jahre zugebracht habe“ heißen
Zwei Gedenkworte VO'  w} Werner Bergengruen, die drei Ttirautesten Orte Auch Hör-
der Wortlaut VO Ehrenurkunden CIN1IS5C Por- spielmöglichkeiten werden erwähnt, darunter
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